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7.—9. Sebensjahr 11 Stunden, von 8—7 Uhr morgens,

10.—11. = 10a = 1/29—7

11.—12. 2 10 9— 7

12,—13. = 91 = 1/10

14. ) 10—

Einen Schlaf von fo langer Dauer wird felten ein Kind genießen, in

vefien Familie das Zinnmalen betrieben wird. Wenn Kinder von 10 bis

12 Yahren, mie aus den Fragebogen der mehrmals ermähnten Enquete zu

entnehmen ijt, bis 12 Uhr oder 1 Uhr nachts arbeiten müfjen, während der

Schulunterrigt um 8 Uhr morgenz beginnt, fo werden diefe Kinder anftatt

L0!/2 und 10 Stunden oft nur 7 bezw. 6 Stunden, oder manchmal viel-

leicht noch weniger lang fchlafen.

Einzelne Körperlide Schäden werden von einigen Lehrern fogar aus
drücliH auf die Befhäftigung mit Zinnmalen zurückgeführt. So fchreibt

zin Lehrer: „Die Befchäftigung mit Zinnmalen bringt Gefahr für Blei-

vergiftung; menigjtens find die mit Zinnmalen befchäftiaten Kinder durch

die Gefichtsfarbe gekennzeichnet!.“
MAugenleiden, als Folge des Zinnmalens, zeigen fih leider fhon bei

den jüngiten Kindern. Auf einem Fragebogen aus der 2. Klafje (7—8 jährige

Rinder) ift zu lefen: „BZinnmalen verurfacht jedenfalls Kurzfichtigkeit.“ Sin

anderer Lehrer der erften (unterften Klaffe, 6—7jährige Knaben) bemerkt:

„Bei 2 Knaben, die Zinn malen, ift vieleicht die Hronifhe Augenentzündung

auf Diefe BejhHäftigung zurüczuführen.“ Bei den Kindern ift diefes Ver-

derben der Augen ein größerer Schaden‘, als bei Erwachfenen, weil es hei

benfelben eine Beeinträchtiauna der Sehkraft zur olae haben kann?.

Y. ÖntwidIungstendenz und CSohluk.

Das Bemalen der BZinnfiguren bildet eine Heimarbeit feit dem Be-

itehen einer felbftändigen Zinnfigureninduftrie und gefhieht heute in allen

Binnfigurenfabrifen ausfchließlich durch Heimarbeiterinnen. Wenn diefe, die

längfte Beit und die meiften Arbeitskräfte in Anfprudy nehmende Arbeit

nicht durch Hausinduftrielle Arbeiter ausgeführt mürde, könnten HZinnfiguren

faum zu den billigen Preifen produziert werden, mie e8 Heute der Fall ijt, und

die Rinnkaureninduftrie hätte vielleicht nicht zu ihrer heutigen Ausdehnung ae-

1 Bol. Hierzu die Bemerkung über Bleivergiftung auf S. 33 und den erften

Saß des Kapitels IV.

2 Mitteiluna des Herrn Dr. v. Koriter.
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